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Dießfurt

55 Mann lassen nichts anbrennen: Vier Nachbarwehren üben gemeinsam in Dießfurt
Dießfurt. (whw) Ausgerechnet: Der
Geräteschuppen der Feuerwehr in
der Dorfstraße stand lichterloh in
Flammen – Gott sei Dank nur ima-
ginär und zu Übungszwecken. Das
Szenario der Einsatzübung für die
Feuerwehren aus Dießfurt, Pressath,
Troschelhammer und Schwarzen-
bach sah außerdem vor, dass sich
zwei Kinder im Gebäude aufhalten.

Kurz nach dem Alarm war die Orts-
wehr vor Ort und baute die Wasser-
versorgung auf. Einsatzleiter Konrad
Helgert koordinierte die nacheinan-
der eintreffenden Wehren. Das
komplette Gebäude war verraucht,
daher übernahm der Pressather
Atemschutz die Rettung der Kinder.
Schwarzenbacher Atemschutzträger
erkundeten den zweiten Gebäude-

teil in dem Propangasflaschen lager-
ten. Die Troschelhammerer bauten
mit Unterstützung der Dießfurter
aus dem Gebhardtweiher eine wei-
tere Wasserversorgung auf. Mit ih-
rem Überdrucklüfter machten die
Schwarzenbacher das Gebäude
rauchfrei. Kreisbrandmeister Jürgen
Haider und Bürgermeister Werner
Walberer waren bei der Abschluss-

besprechung einig: die Zusammen-
arbeit der Wehren klappt bestens.
Wichtig sei, dass die Wehren auch
außerhalb der jährlichen Aktions-
woche im September gemeinsam
üben. Beide dankten der gastgeben-
den Wehr und Organisator Konrad
Helgert. 55 Mann waren beteiligt.
Die Stadt übernahm die Getränke
bei der Besprechung. Bild: whw

Fischer predigt vom Fischen
Pfarrer gibt jungen Christen bei der Konfirmation Ratschläge mit auf den Weg

Pressath. (is) Zu „Fisherman’s
friend“ sollen die Konfirmanden
werden, wenn es nach André Fi-
scher geht. Zwar freut sich der
Pfarrer auch selbst über ein gu-
tes Verhältnis zu den jungen
Menschen. Aber natürlich geht
es dem Pfarrer vor allem um Je-
sus als Menschenfischer. Bei die-
sem Gleichnis bediente sich Fi-
scher gerne in seiner Predigt.

Zur ihrem großen Tag zogen Michelle
Schmid, Michelle Lysak, Jasmin
Schuster und Brian Fischer am Sonn-
tag mit Pfarrer Fischer und den Kir-
chenvorständen vom evangelischen
Gemeindehaus zur nahen Altötting
Kapelle. Dort begrüßte der Bezirks-

posaunenchor unter der Leitung von
Karl Bäumler die Jugendlichen und
alle Gläubigen.

Im Festgottesdienst bekräftigten
die Jugendlichen ihren Glauben be-
vor sie die Kirchengemeinde förm-
lich und feierlich als vollwertiges Ge-
meindeglied aufnahm. In seiner Fest-
predigt ging Pfarrer Fischer auf das
Gleichnis vom „Menschenfischer“
ein. Der Begriff „Fischerman’s
friends“ weise darauf hin, dass die
Konfirmanden „Freunde des Fischers
Jesus“ sind. Die Jünger seien Men-
schenfischer, die das Evangelium um
den gesamten Erdball verbreiten. Die
Konfirmanden lernen derzeit, wie es
ist, aufs Meer des Lebens hinauszu-
fahren. „Die Theorie ist vorbei“, sagte

der Prediger nach einem Jahr Konfir-
mandenunterricht und bestandener
Prüfung.

Der Pfarrer verglich das Christen-
Leben mit einer Bootsfahrt. „Jeder
fährt mehr oder weniger weit aufs
Meer des Lebens hinaus und jeder
zieht am Netz mit dem er etwas fan-
gen möchte.“ Er rief die Konfirman-
den auf, „Menschenfischer“ zu sein.
Das dürfe nicht dazu führen, nur
dem Glück nachzujagen, denn „das
Leben ist viel zu kurz, als nur auf et-
was zu warten oder zu verzichten“.
Ein Menschenfischer im Namen Jesu
fahre auch einmal weit aufs Meer hi-
naus, betonte der Prediger. Er gehe
ein Wagnis ein. Denn er wisse sicher,
dass Gott ihn begleitet.

Die vier Konfir-
manden Brian Fischer
Michelle Schmid,
Michelle Lysak,
Jasmin Schuster (vor-
ne von links) mit den
Kirchenvorständen
und Pfarrer Dr. Andre
Fischer. Bild: is


